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Neue «Waffe» im Kampf gegen Kartoffelschädlinge

fen in den Boden ein. Dieser Vorgang
(nachdem der Boden mit einer Rollegge mit
senkrechten Zinken bearbeitet wurde)
bedingt eine gleichmässige Verteilung des
Granulats bis zu einer Tiefe von 15 cm,
wo die Nematoden am besten bekämpft
werden.
Das Senkrechtstreifenverfahren entspricht
ungefähr dem Verteilen von Granulat an der
Oberfläche mit anschliessendem Fräsen
des Saatbeets, wobei die durch die letztgenante

Methode bedingten Probleme
vermieden werden. Es besteht z. B. keine
Gefahr für Tiere und die für gesundes Erntegut

unerlässliche Bodenstruktur wird nicht
beeinträchtigt.
Die Maschine hat zwei Behälter, aus denen
das Granulat durch Kunststoffschläuche zu
Verteildüsen und aus diesen im Boden
gefertigte Schlitze geblasen wird. Das Granulat

ist dann für das Rolleggen bereit.

(ROTHAMSTED EXPERIMENTAL STATION,
Harpenden, Hertfordschire, England)

Diese versuchsweise eingesetzte britische
Maschine entspricht einem neuen Verfahren

zur schnelleren Bekämpfung der Kar-
toffelnematoden (Fadenwürmer), die in vielen

Teilen der Welt zu den gefürchtetsten
Kartoffelschädlingen zählen.

Die durch einen Traktor gezogene Maschine

(ein Granulatstreuer) setzt für Nematoden

tödlichesGranulat in senkrechten Strei-

Hinweise für die Ernte 1982
So kann man Schosser und Unkrautrüben bekämpfen

Schosser werden vom «Blitzschlag» gefällt

Die Bekämpfung der Schosser und der
Unkrautrüben ist seit jeher eine lästige und
aufwendige Handarbeit gewesen. Andererseits

müssen Schosser rechtzeitig entfernt
werden, weil sie sonst reife Samen ausbilden

und so den Grundstock für eine viele
Jahre anhaltende Verseuchung mit
Unkrautrüben bilden.
Reifende Schosser werfen Tausende von
keimfähigen Samenkörnern ab. Daraus
bilden sich meist sofort wieder Schosser. So
kann es rasch passieren, dass aus nur
einem Prozent Schosspflanzen je Hektar
mehr als zwei Millionen keimfähige Samenkörner

im Boden zurückbleiben.

Abb. 1: Mittels eines walzenartigen Gerätes werden
die Schosser mit einem Totalherbizid benetzt; die
Schosser sterben dann ab.

251



Um dieser Gefahr der stärkeren Verseuchung

der Ackerböden vorzubeugen, müssen

die Schosser radikal bekämpft werden,
noch bevor sie blühen und reife Samen
bilden können.

Schosser vernichten:
von Hand, maschinell und chemisch

Die einfachste, wenn auch arbeitsaufwendigste

Schosserbeseitigung erfolgt dabei
immer noch von Hand kurz vor der Gerstenernte

durch Herausschlagen oder Abbrechen

der Samenträger. Erfolgt das Entfernen

dagegen erst nach der Blüte, reifen
die Samenanlagen und bilden noch
keimfähige Samen aus. Trotz des mühevollen
Herausschlagens also bleibt dann die
Gefahr der Verbreitung der Unkrautrüben fast
voll erhalten.

Abb. 2: Vom «Blitzschlag» getroffen: Ein 8000-Volt-
Schlag zerstört die Zellen der Schosserrüben; noch
bleibt abzuwarten, ob dieser amerikanische Prototyp

serienreif werden wird.
Fotos: Dr. K. Haase (agrar-press)

Maschinell lassen sich Schosser auch mit
Hilfe eines hochgestellten Kreisel- oder
Sichelmähers entfernen. Dieses Verfahren
zwingt aber zur mehrfachen Behandlung,
da die unteren Stengel nicht erfasst werden
und schnell wieder nachwachsen.
Chemische Bekämpfungsverfahren mitSpe-
zialgeräten sind in der Erprobung und zum
Teil schon im Einsatz (Bild 1). Die mit
einem Totalherbizid benetzten Rüben sterben

ab.

Der letzte Schrei zur Bekämpfung der
Schosserrüben könnte eines Tages der
Hochspannungsstrom sein. Dabei erzeugt
ein schleppergetriebenes Gerät 8000 Volt
Spannung und zerstört die gesamte Pflanze
durch einen regelrechten «Blitzschlag». Die
Zellen der gesamten Pflanze werden sofort
zerstört. Es bleibt allerdingt abzuwarten, ob
dieses in Amerika entwickelte Gerät trotz
seines hohen Kapital- und Kraftbedarfes
Verbreitung finden wird (Abb. 2).
Schosser sind nicht nur ein lästiges
Unkraut, das sich seuchenhaft verbreiten
kann. Schossrüben bringen auch erhebliche

Ertragseinbussen.
Früh geschosste Rüben brachten nach
Untersuchungen des Göttinger Institutes für
Zuckerrübenforschung nur knapp die Hälfte

einer normalen Rübenernte. Die Zuckergehalte

lagen weit unter dem Mittel und
auch die Zuckerausbeuten befriedigten
keinesfalls. Je später die Rüben schossten,
um so weniger war der negative Ertrags-
einfluss. Daraus bestätigt sich die bisherige

Erfahrung, dass die erst kurz vor der
Ernte gebildeten Spätschosser keine
wesentlichen Ertragseinbussen zur Folge
haben und in der Regel auch kaum noch
keimfähige Samen ausbilden. Frühschos-
ser dagegen müssen unbedingt vor der
Blüte restlos entfernt werden.

E.Strutz (agrar-press)
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